
1. Forschungskontext
Der chinesische Parteistaat hat sich die Be-
kämpfung der ökolog. Krise Chinas zum Ziel ge-
macht und problematisiert dabei zu einem
gewissen Grad auch den Konsum und den
Lebensstil der Bevölkerung. Die umwelt-
politischen Zielsetzungen des Parteistaates
treten in Konflikt zur Propagierung des konsum-
orientierten Lebensstils der neuen Mittel-
schichten als nationales Wachstumsmodell.

Eine Reihe von kollektiven Akteuren entwickelt
unterschiedliche Visionen (Jiang 2013: 15-20),
wie der Konflikt zwischen Umwelt und
Alltagspraxis zu vermitteln ist und formulieren
die Visionen in programmatischen Texten, die
eine handlungsanleitende Absicht haben. Die
soziale Arena dieser Auseinandersetzung ist das
Ziel der Untersuchung.

2. Forschungsfragen
Was sind die den Diskursen zugrundeliegenden,
strukturierenden Formationsregeln?

• Interne Strukturierung der Diskurse:
Phänomenstruktur und Relationierungen der
Elemente der Phänomenstruktur

• Sozialstrukturelle Einbettung und Vermacht-
ung der Diskurse: Welche kollektiven Akteure
besetzen mit welchen Interessen, Ressourcen
und Strategien welche Positionen?

4. Methodische Umsetzung

5. Diskussion
• Angemessenheit des Forschungs-

designs mit Blick auf die Problem-
stellung?

• Triangulation der methodischen An-
sätze und Daten(formate)?

• Vor- und Nachteile der Wissens-
soziologischen Diskursanalyse gegen-
über anderen Formen der Diskurs-
analyse?

• Eignung des sozialwissenschaftlichen
Mappings? Alternative Ansätze zur
Erfassung der Situation?
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3. Theoretischer Rahmen

Wissensoziologische Diskurstheorie (Keller
2011): Diskurse als Gesamtheit von Aussage-
ereignissen, denen gemeinsame Formations-
regeln zugrunde liegen und die als soziale
Struktur soziale Prozesse bedingen.

Situationsanalyse (Clarke 2012): Komplexer
Situationsbegriff, auch Diskurse sind ein
Element der zu untersuchenden Situation.
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